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Evang.-Luth Versöhnungskirchengemeinde Schwerin-Lankow 
Ahornstr. 2a, 19057 Schwerin  
Tel 0385 / 4 867 147   Fax 0385 / 4 807 828  
E-Mail:  schwerin-versoehnung@elkm.de 
www.kirche-mv.de/Schwerin-Lankow 
Konto der Kirchengemeinde:  IBAN: DE 37 52060410 000 5310962    BIC: GENODEF1EK1 

Gemeindesekretärin Rosemarie Goecks 

0385 / 4 867 147 

Öffnungszeiten Gemeindebüro:  

Mittwoch 9 - 12 Uhr und Donnerstag 15 - 18 Uhr 

Kontakt 

Pastor Klaus Kuske, 0385 / 3 434 279 und 0173 / 9 019 841 

Andreas Ziemann, 2. Vorsitzender KGR, 0385 / 4 883 580 

Pastorin Anne-Kathrin Schenk ,0385 / 3 434 386 

Diakon Reinhard Sorge, 01578 / 5 801 654 

Johannes Meures, (Posaunenchor), 0163 / 5 536 705  

Ralph-Uwe Künzel, (Musika variable), 0173 / 32 061 414 

Herausgegeben von der Evang.-Luth. Versöhnungskirchengemeinde Schwerin 

Gedruckt in der Gemeindebriefdruckerei; Redaktion: K. Kuske, A. Schenk, I. Ziemann 

Mehr als 7 Unterschiede zum Titelbild sind zu finden: noch ein Foto von R. Hesse 

vom gleichen Standort aus, aber ein paar Jahre später und früher im Jahr aufge-

nommen. 
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„Oskar  und die Dame in Rosa“ – Buch 

und Film von Eric-Emmanuel Schmitt 

sind mir sehr nahe gegangen: Oskar,  

10 Jahre, ist an Krebs erkrankt und 

liegt in einer Klinik. Eine fürsorgliche 

Frau, „die Dame in Rosa“- er nennt sie 

Rosa - kümmert sich um  ihn, nimmt 

sich seiner Sorgen an. Besonders  be-

lastet Oskar die Beziehung zu seinen 

Eltern. Sie ist tief gestört. Nie haben sie 

ihm von Gott erzählt. Nun haben sie 

Angst mit ihm über seinen wahren Zu-

stand zu reden. Zerstört wird sie, als 

Oskar mitbekommt, dass seine Eltern 

ohne sein Wissen in die Klinik kommen 

und mit seinen Arzt über seine Krank-

heit sprechen. Heimlich hört er mit. 

„Ich habe gehört, was ich nicht hören 

sollte. Schließlich fragte der Doktor 

‚Wollen Sie ihn nicht in die Arme neh-

men?‘ ‚Dazu fehlt mir der Mut‘, sagte 

meine Mutter. ‚Er soll uns besser nicht 

in diesem Zustand sehn‘, hat mein Va-

ter hinzugefügt.‘ Und da habe ich ver-

standen, dass meine Eltern Feiglinge 

sind. Schlimmer: Zwei Feiglinge, die 

mich für einen Feigling halten!“ 

Später, am Heiligen Abend,  flieht er 

aus dem Krankenhaus zu Rosa. Eine 

große Suchaktion setzt ein. Seine El-

tern sind verzweifelt. Doch Oskar will 

nicht, dass sie erfahren, wo er ist. Ro-

sa: „Was hast du gegen sie?“ Oskar: 

„Sie fürchten sich vor mir. Sie trauen 

sich nicht, mit mir zu reden. Und je  

weniger sie sich trauen, umso mehr 

komme ich mir wie ein Monster vor. 

Warum jage ich ihnen solche Angst 

ein? Bin ich so hässlich? Stinke ich? Bin 

ich blöd geworden, ohne es zu mer-

ken?“ Rosa: „Sie haben keine Angst 

vor dir. Sie haben Angst vor der Krank-

heit… Du weißt es, Oskar. Eines Tages 

wirst du sterben. Aber auch deine El-

tern werden einmal sterben. Ganz al-

lein. Und mit schrecklichen Gewissens-

bissen, sich nicht mit ihrem einzigen 

Kind, dem Oskar, den sie lieben, ver-

söhnt zu haben“. Darauf fordert Oskar 

Rosa auf: „Rufen Sie sie an!“ Sie tut 

es ... und sie können versöhnt mitei-

nander Weihnachten feiern.  Auch sind 

sie bei ihm, als es zum Letzten kommt. 

Versöhnt kann er sich zum Sterben le-

gen, versöhnt mit seinen Eltern und 

seine Eltern versöhnt mit ihm. 

                                                                                                                             

Eckart Ohse   

Am Ende versöhnt 
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Der nächste Höhepunkt im Jubiläums-

jahr steht vor der Tür. Vom 1.-3- Juli 

findet unser erstes Festwochenende 

statt. 

Wir beginnen am Freitagnachmittag 

mit einem Familiengottesdienst in der 

KiTa Neumühler Strolche. Natürlich mit 

Geburtstagsliedern. Begleitet werden 

wir dabei von unserem Posaunenchor.  

Abends gibt es ein Wiedersehen mit 

etlichen Schauspielern des Versöh-

nungstheaters von 2006. Dieses Mal 

gibt es nun schon 50 Jahre Versöh-

nungsgemeinde in Szene zu setzen.  

Was nicht nur nachdenklich macht, 

sondern vor allem die letzten Jahr-

zehnte mit ordentlich Humor Revue 

passieren lässt. Damit Sie sich nicht 

zwischen dem Theater und der Fußball

-EM entscheiden müssen, gibt es die 

Übertragung im Anschluss an das  

Theaterstück zu sehen.  

Am Samstagnachmittag starten wir 

sportlich. Sie haben die Möglichkeit zu 

einer kleinen Wanderung zum und am 

Neumühler See und zum Paddeln auf 

dem See. Bei hoffentlich wunderbaren 

Wetter gibt es zur Stärkung dann 

Kaffee und Kuchen. Alle Kinder und 

jene, die Spaß am Spielen haben, sind 

zum Spielen mit Reinhard Sorge am 

See eingeladen. Bei schlechtem Wetter 

findet das Kaffeetrinken sowie die 

Spiele in der Kirche statt. 

Feierlich wird es zur Ausstellungseröff-

nung um 18 Uhr. Die Ausstellungsma-

cher Dr. Rüdiger Hesse und Ina Heise-

Blümel werden dabei sein. Mit hervor-

ragenden Bildern dokumentierte Dr. 

Hesse das Wachsen des jungen Stadt-

teil Lankows in den 60er Jahren.  

Eckart Birr, Siegfried Brügemann, 

Eckart Ohse u.a. haben eine beinahe 

hundertseitige Festschrift erstellt. Die-

se wird zur Eröffnung ebenfalls präsen-

tiert. 

Im Anschluss wollen wir in geselliger 

Runde am Lagerfeuer sitzen und zu-

sammen grillen. Auch an diesem 

Abend kann das EM-Viertelfinale wie-

der bei uns in der Kirche gesehen wer-

den. 

Mit einem Freiluftgottesdienst in  

Warnitz auf dem Gelände der Zu-

kunftswerkstatt wird das Jubiläums-

wochenende am Sonntag abgerundet. 

Mit dabei ist wieder der Posaunenchor. 

Beim anschließenden Mittagessen vom 

Grill und Mitbring-Buffet lassen wir 

den Sonntagvormittag ausklingen.  

Herzliche Einladung! 



 

5 

Freitag, 1. Juli 

15:30 Uhr Geburtstagsgottesdienst  

in der Kita „Neumühler Strolche“, Am Immensoll 5 

19:30 Uhr Theaterstück „40 + 10 Jahre Versöhnungsgemeinde“ 

21:00 Uhr Viertelfinale Fußball-EM 

Sonnabend, 2. Juli 

14:00 Uhr Wanderung an den Neumühler See, 

mit Kaffee und Kuchen und Möglichkeit 

zum Paddeln oder Besuch des Neumühler 

Kunstwasserwerkes; Spiele mit Reinhard Sorge 

18:00 Uhr Ausstellungseröffnung  
„Lankow, ein junger und moderner Stadtteil“  

Die Errichtung der drei Bauabschnitte 1963-66;  

Dr. Rüdiger Hesse, Ina Heise-Blümel 

Vorstellung der Festschrift „50 Jahre Versöhnungsgemeinde“ von Eckart Birr u.a.  

19:00 Uhr Grillen und Lagerfeuerabend 

21:00 Uhr Viertelfinale Fußball-EM 

Sonntag 3.Juli 

11:00 Uhr Gottesdienst Zukunftswerkstatt Warnitz; anschließend Grillen 

Das zweite Festwochenende wird am 21.-23. Oktober sein. Dann führt die Kantorei 

das Musiktheater „Versöhnung“ auf und Landesbischof Gerhard Ulrich predigt beim 

Festgottesdienst. 

1966 - 2016 

50 Jahre Versöhnungsgemeinde  

Schwerin-Lankow 
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40 + 10 Jahre Versöhnungsgemeinde 

Als unsere Kirchgemeinde ihr 40-jähriges Bestehen feiern wollte, kam die Idee 

auf, ihre Geschichte als Theaterstück aufzuarbeiten. Das Stück wurde damals ein-

mal aufgeführt und hat dem Publikum außerordentlich gefallen. In Vorbereitung 

auf das 50. Jubiläum wurde der Gedanke nochmals aufgegriffen: Warum das 

Stück, erweitert um Neues aus den letzten zehn Gemeindejahren, nicht wieder 

beleben? Eine Gruppe von Beteiligten 2006 und neuen Aktiven hat sich gefunden, 

lange und intensiv geprobt, um 50 Jahre Versöhnungsgemeinde auf die Bühne zu 

bringen. Am 1. Juli, 19:30 Uhr sind alle herzlich eingeladen, die Premiere in der 

Versöhnungskirche mitzuerleben. 

Eckart Birr 

40 Jahre Versöhnungsgemeinde: 

Aufnahme vom Theaterstück 2006 

Foto: E. Birr 
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Zur Versöhnungsgemeinde gehören vier Stadtteile: Lankow (früher unterschied 

man in Alt- und Neu-Lankow), Friedrichsthal,  Warnitz und seit 2003 Neumühle. 

Klein Medewege kommt als Kleinsiedlung noch hinzu. Am Jubiläumswochenende 

ziehen wir durch unsere Stadt- und Gemeindeteile. Start ist am eigentlichen Ge-

burtstag, dem 1. Juli, in Neumühle. Abends sind wir in Lankow. Am Sonnabend 

wandern wir am Neumühler See durch den Friedrichsthaler Forst. Am Sonntag, 3. 

Juli, feiern wir dann in Warnitz Familiengottesdienst und grillen anschließend.  

Auf dem Foto ist die Kita „Neumühler Strolche“ zu Gast, auf deren Gelände wir 

zu Gast sein werden.  

Foto: A. Schenk  

Für die Fußballbegeisterten gibt es am Freitag und Sonnabend 

Übertragungen der Viertelfinalspiele im Holy. Wir haben uns ge-

dacht: besser, die Leute gucken bei uns und kommen auch zum 

Theater und zum Grillen, als dass sie zu Hause bleiben.  

Fußball gucken müssen muss natürlich keiner …  
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Öffnungszeit Holy 
Der ältere Holy:  mittwochs ab 17.00 Uhr 

Der jüngere Holy:  mittwochs ab 17.30 Uhr 

Kontakt:  

Sofie Gruttmann, 0173-6002230, sofie_gruttmann91@web.de 

Diakon Reinhard Sorge, 01578-5801654, vcp.sorge@web.de 

Der Holy 
 

Der Holy hat Zuwachs 
erhalten, zwei nette 
Syrer und Machmut 
aus Palästina berei-
chern derzeit unsere 
Gruppe. Es ist span-
nend mitzuerleben, wie 
die drei um Integrati-
on bemüht sind. Machmut hilft bei auftretenden Sprachproblemen, da er be-
reits sehr gut deutsch spricht.  

Leider mussten aber auch wieder einige Holys ins Studium gehen und besuchen 
uns nur noch zu den Semesterferien.  

So treffen wir uns also regelmäßig mittwochs zum gemeinsamen Chillen, Quat-
schen, Kochen, Essen und Spielen. Tradition haben auch unsere achtwöchentli-
chen Filmnächte.  

Mit den Konfirmanden haben wir in der Nacht vor Himmelfahrt eine wunderbare 
Filmnacht mit Übernachtung in der Versöhnungsgemeinde verlebt. Die Konfir-
manden wollen zukünftig ihre zweite Holygruppe bilden und wir treffen uns 
ebenfalls mittwochs ab 17.30 Uhr. Gerne dürfen zu dieser Gruppe Jugendliche 
ab 13 Jahren dazukommen. 

Foto: R. Sorge 
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Gruppenstunden der Gemeindepfadfinder  
Die „Wichtel“: mittwochs 15.00 bis 16.00 Uhr 

„Heinrich der Löwe“: donnerstags 16.00 bis 17.30 Uhr 

Neue integrative Gruppe: donnerstags 15.00 bis 16.00 Uhr 

Leitung: Diakon Reinhard Sorge, 01578-5801654, vcp.sorge@web.de 

Die Pfadfindergruppe 
Unsere Gruppe „Heinrich der Löwe“ genießt das Frühjahr. Wir 
spielen und singen oft draußen. Im Pfarrgarten haben wir wieder 
unsere Jurtenkonstruktion aufgebaut, in der wir mit unserer 
großen Gruppe gern sitzen und Würstchen grillen.  

Gemeinsam mit Pfadfindern aus Rostock und Remplin gehen wir in unser Früh-
lingslager. Auch zu unserem Jubiläum der Versöhnungskirchen-gemeinde wird 
es ein Pfadfinderlager geben, zu dem Pfadfinder aus Dambeck, Hornstorf und 
Groß Trebbow eingeladen sind. In der 5. Sommerferienwoche werden wir wie-
der gemeinsam mit vielen Kindern und Jugendlichen aus ganz Mecklenburg 
nach Friesland in Holland zu einer Fahrradtour aufbrechen.  

Gerne laden wir weitere neugierige und abenteuerlustige Kinder zwischen 10 
und 13 Jahren in unsere Gruppen ein.  

Eine neue Gruppe 
Gemeinsam mit der Caritas in Lankow startet Herr Sorge ab dem 19. Mai um 
15 Uhr eine neue Kindergruppe mit syrischen und deutschen Kindern. Da es die 
Pfadfinderarbeit weltweit gibt und auch in Syrien bekannt ist, bietet sich hier 
eine besondere Möglichkeit der Integration von Kindern mithilfe der Abenteu-
erpädagogik.  

Die Wichtel 
In der Kita „Neumühler Strolche“ trifft  sich unsere „Wichtel“-Gruppe für 4 - 
6 Jährige. Gemeinsam mit der Krabbelgruppe beginnen wir unsere Treffen. Die 
älteren Kinder gehen dann mit Herrn Sorge in den Sportraum oder nach drau-
ßen und spielen dort oder hören Gedichte und Geschichten. Grundlage der 
Wichtelarbeit sind die Dschungelbücher und die Wichtelgeschichte. Wir freu-
en uns schon auf weitere schöne Tage im Frühjahr, denn dann gehen wir zum 
Spielen raus. 
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Sonntag 10:00 
Gottesdienst  

anschließend Kirchenkaffee 

Montag     

17:30 „neues leben“ Selbsthilfegruppe der KISS  

19:00 
musica variable  

(14-täg., nach Absprache mit Ralph-Uwe Künzel) 

Dienstag      

10:00 Seniorentanz       

19:30 
Glaubensgespräche (Glaubenskurs 2.0) 

14. Juni, 6. Juli (Mittwoch; Rückfragen bei Pastor Kuske) 

Mittwoch   

14:00 Bastelkreis (14 tägig) 

15:00  
Krabbelgruppe Plus und Wichtelgruppe 

in der KITA Neumühler Strolche (14tägig)  

16:30 Konfirmanden 

17:00 Holy 

19:30 Kantorei  

Donnerstag  

14:30 
Seniorenkaffee Neumühle,  

16. Juni, 21. Juli, 18. August 

16:00  Pfadfinder „Heinrich der Löwe“ 

18:00    Linedance 

Freitag    

12:00 Tafel: Kaffee und Tee  

13:00 Tafel: Lebensmittelausgabe 

16:30 Posaunenchor: Anfänger 

18:30 Posaunenchor 

Regelmäßige Veranstaltungen 
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Besondere Veranstaltungen 
Donnerstag,  2. Juni 
15:00 Uhr 

Geburtstagsfeier für Senioren,  
die von März bis Mai 2015 Geburtstag hatten 

Sonntag,  5. Juni 
ab 11:00 Uhr 

Rumänen-Tag unter Leitung  
des  Gustav-Adolf-Werks, siehe Seite 15 

Dienstag, 14. Juni 
10:00 Uhr 

Besuchsdiensttreffen 

Dienstag, 15. Juni 
19:00 Uhr 

Treffen der Hauskreise zur Themenfindung,  
mit gemeinsamem Grillen  

Freitag,  1. Juli 
15:30 Uhr 
20:00 Uhr 
21:00 Uhr 

 
Familiengottesdienst in der Kita Neumühler Strolche 
Theater „40+10 Jahre Versöhnung“ 
Gemeinsamer Fußballabend, siehe Seiten 4-7 

Sonnabend, 2. Juli 
15:00 Uhr 
18:00 Uhr 
19:00 Uhr 
 
21:00 Uhr 

 
Wanderung an den Neumühler See, Kaffee und  
Kuchen; Paddeln 
Ausstellungseröffnung  
„Lankow, ein junger und moderner Stadtteil“ 
Grillen und Lagerfeuer 
Gemeinsamer Fußballabend, siehe Seiten 4-7  

Sonntag, 3. Juli Gottesdienst auf dem Gelände der  
Zukunftswerkstatt in Warnitz, anschließend Grillen 

Mittwoch,  13. Juli 
14:00 Uhr 

Tafelausflug zum Freilichtmuseum Mueß 

31. Juli bis 6. August Schweden- Kanutour, siehe Seite 14 

19. bis 26. Aug. Radtour in Friesland mit Kindern und Jugendlichen 

Donnerstag, 25.  August       
15:00 Uhr 

 Ausgabe des neuen Gemeindebriefes 

Vorankündigungen  

2. bis 8. September Besuch der Jugendgruppe aus Sacele in Schwerin, 
siehe Seiten 14-15 

9. September      Grillfest der Tafel zum Gemeindejubiläum 

12. bis 16. September          Seniorenrad-Tour mit K. Kuske und I. Quitzow  
in Damm 

17. September      Ausflug zur Partnergemeinde nach Lübeck 
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Unsere Gottesdienste 

Sonntag Thema 
Pastor/in  

Lektor/in 
Kollekte 

2. n. Trinitatis 
5. Juni 

11:00 Uhr 

Rumänientag  
A. Schenk 
Á. Csabay  
V. Ost 

Projekte seel-
sorgerlicher 
Dienste  

3. n. Trinitatis 
12. Juni 

  A. Schenk 
Ae. Richter 

Pflichtkollekte 
Sprengel MV 

4. n. Trinitatis 
19. Juni 

  K. Kuske 
D. Lipowski 

Serrahner Dia-
koniewerk  

5. n. Trinitatis 
26. Juni 

  K. Kuske 
Ph. Schott 

eigene  
Gemeinde  

Freitag 
1. Juli 

15:30 Uhr  

Geburtstagsgottesdienst  

in Neumühle 

mit dem Posaunenchor 

A. Schenk 
K. Kuske 
R. Sorge 

Arbeit mit Kin-
dern in der Ge-
meinde 

6. n. Trinitatis 
3. Juli 

11:00 Uhr 
Gottesdienst in Warnitz 

mit dem Posaunenchor 

A. Schenk 
K. Kuske 
R. Sorge 
O. Zäske 

Diakonisches 
Werk der EKD 

7. n. Trinitatis 
10. Juli 

8. n. Trinitatis 
17. Juli 

               mit der Kantorei K. Kuske 
H. Gruttmann 

Haus der Stille 
Bellin e.V.  

9. n. Trinitatis 
24. Juli 

  A. Schenk 
E. Drefers 

eigene  
Gemeinde  

Israelsonntag 
31. Juli 

  N.N. 
J. Tittes 

Friedensarbeit 
in Israel und 
Palästina  

mit Reisesegen  

für die Sommerferien 

11. n. Trinitatis 
7. August 

 A. Schenk 
I. Krüger 

Ökumene und 
Auslandsarbeit 
der EKD 

A. Schenk 
A. Künzel 

Pflichtkollekte 
Mecklenburg 

12. n. Trinitatis 
14. August 

 J. Dünne  
J. Tittes 

Pflichtkollekte 
Sprengel MV 
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Unsere Gottesdienste 

Haus Lankow, Ratzeburger Str. 8a 

Donnerstag, 10:00 Uhr mit Pastorin Schenk 

2. Juni 4. August 

Haus Am Mühlenberg, Am Neumühler See 26 

Donnerstag, 10:00 Uhr mit Pastor Kuske 

23. Juni 21. Juli 25. August 

7. Juli 

Gottesdienste in den Altenheimen 

Sonntag Thema 
Pastor/in  

Lektor/in 
Kollekte 

13. n. Trinitatis 
21. August 

 K. Kuske 
R. Schottke 

Unterstützung 
der kirchlichen 
Schularbeit in 
Palästina  

14. n. Trinitatis 
28. August 

 K. Kuske 
Ph. Schott 

eigene  
Gemeinde  

15. n. Trinitatis 
4. September 

mit Besuch  

aus Sacele 

K. Kuske 
V. Ost 

Pflichtkollekte 
Nordkirche 

Wer möchte das musikalische Gemeindeleben mitgestalten? 

Projekte initiieren, das Liedrepertoire mitentwickeln, Ideen ein-

bringen, Arbeitsweisen verbessern oder einfach mitreden? 

Wir möchten eine Gruppe etablieren, die sich in regelmäßigen 

Abständen trifft um die musikalische Arbeit der Gemeinde in al-

len Bereichen zu fördern und zu formen.  

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Johannes Meures: 

0163 - 55 36 705 oder johannesmeures@hotmail.com 
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Kanutour in Schweden  

vom 31.07.- 06.08.2016 

Die diesjährige Familienkanutour findet auf dem 

See Immeln in Südschweden statt. Für eine Woche 

wollen wir die Natur auf Kanuwegen mit wechseln-

den Zeltplätzen erkunden. Die täglichen Abschnit-

te werden so gewählt, dass auch Anfänger nicht 

überfordert sind. Boote und eine Grundausrüstung 

können bei Anbietern vor Ort gemietet werden. 

Die An- und Abreise erfolgt eigenständig. Interes-

senten melden sich für weitere Informationen bit-

te bei Roland Ost, Tel. 03887423912. 

Besuch aus Sacele 

Endlich soll es etwas werden: eine Gruppe Jugendlicher aus unserer rumänischen 

Partnergemeinde in Sacele plant für Anfang September einen Besuch in Schwe-

rin. Wie Pastor Laszlo Kajcsa im Mai mitteilte, möchte er vom 2. bis zum 8.  

September mit etwa zehn Jugendlichen zu uns kommen. Neben dem Besuch in 

der Versöhnungsgemeinde sollen auch die Reformationsstätten Wittenberg und 

Eisenach auf dem Programm stehen.  

Konkretere Hinweise für die Tage des Besuchs finden Sie dann im Herbst-

Gemeindebrief. An dieser Stelle wenden wir uns mit der Bitte um Unterstützung  

Pastor Laszlo Kajcsa aus 
unserer Partnergemeinde 
in Sacele zusammen mit 
Roland Ost aus dem KGR. 

Foto: R. Ost 

Foto: E. Birr 
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Erster mecklenburgischer Rumänientag  

in der Versöhnungsgemeinde 

Am 5. Juni ist die Versöhnungsgemeinde Gastgeberin für den ersten Rumänien-

tag im Kirchenkreis Mecklenburg. In Zusammenarbeit zwischen der Ökumeni-

schen Arbeitsstelle des Kirchenkreises, dem Gustav-Adolf-Werk und der Versöh-

nungsgemeinde wird dieser Tag organisiert.  

Es beginnt um 11 Uhr mit dem Gottesdienst. Árpád Csabay hält die Predigt, der als 

Gastpastor aus der ungarischen Partnerkirche in Rumänien zurzeit in Pampow-

Sülstorf tätig ist. Anschließend erzählt Attila Matyas, der Vorsitzende des rumäni-

schen Gustav-Adolf-Werkes aus der Arbeit in Rumänien. Zum Mittagessen gibt es 

Gulasch, anschließend verschiedene Angebote, durch die Partnerschaftsgruppen 

ihre Arbeit vorstellen und untereinander und mit Interessierten ins Gespräch 

kommen können. Außer der Versöhnungsgemeinde haben zwei Wismarer  

Kirchengemeinden und die Gemeinden Grabow und Penzlin Partner in Rumänien.  

Und nach dem Kaffee klingt der Tag mit einem Konzert des „Ensembles Nach-

tigall“ aus Schossin aus, die auch schon den Gottesdienst und den Verlauf des 

Tages mitgestalten. Das Ensemble stammt aus Rumänien und spielt rumänische 

und ungarische Folkmusik. Es darf auch getanzt werden.  

an Sie: die rumänischen Jugendlichen werden ihren Flug selbst bezahlen, können 

darüber hinaus jedoch kaum etwas zu den Reisekosten beitragen. Wir versuchen, 

durch kostenlose Unterkunft und günstiges Essen den Aufenthalt zu ermögli-

chen. Für die Fahrt nach Wittenberg zur Wartburg benötigen wir jedoch einige 

Mittel. Neben Fördermitteln und den Erntedankgaben der letzten Jahre (auch 

2016 sammeln wir wieder für den Sacele-Fond) benötigen wir weitere  Spenden.  

Sie können im Gemeindebüro etwas abgeben oder einen Beitrag auf  

unser Konto überweisen: IBAN: DE 37 5206 0410 0005 3109 62, Stichwort „Sacele-

Fond“ Spendenbescheinigungen stellen wir natürlich aus. Wir bedanken uns im 

Namen unserer Gäste von ganzem Herzen! 
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„Mitstimmen“ - Kirchengemeinderatswahl 2016 

Am Wochenende des 1. Advents ist 

es soweit – ein neuer Kirchenge-

meinderat wird gewählt. Die ersten 

„Hürden“ sind genommen. Wir  

haben zwei Wahlbeauftragte – herz-

lichen Dank an Gabi Spehling und 

Hermann Drefers! Alles ist ordnungs-

gemäß gemeldet. Nun beginnt der 

spannende Teil. Und dafür brauchen 

wir Sie – die Gemeinde. 

„Mitstimmen“, das Motto der Kampagne zur Kirchenwahl, 

gilt in doppelter Hinsicht:   

Zunächst werden Menschen gesucht, die sich eine Kandidatur vorstellen können 

und ihre Talente, ihre Kompetenzen und ihr Engagement einbringen möchten, 

um in der Gemeinde mitzubestimmen.  Vielleicht können Sie es sich selbst vor-

stellen, vielleicht haben Sie aber auch eine bestimmte Person im Blick, die unbe-

dingt dabei sein sollte. Dann sprechen Sie uns Pastoren und Kirchenälteste gern 

an! 

Bis zum 18. September können Wahl-Vorschläge eingereicht werden. Kandidieren 

können alle volljährigen Gemeindemitglieder. Das Formular dafür gibt es im Ge-

meindebüro oder an der Info-Wand. 
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„Mitstimmen“ - Kirchengemeinderatswahl 2016 

Was macht der Kirchengemeinderat? 

Wissen Sie, was eigentlich alles zu den Aufgaben dieses Gremiums gehört? Der 

Kirchengemeinderat - kurz: KGR - ist das zentrale Leitungsgremium der Gemein-

de. Die Mitglieder des Kirchengemeinderates, zu denen auch alle Pastorinnen 

und Pastoren gehören, tragen die Verantwortung für die Gemeinde. Ihre Aufga-

ben sind daher sehr vielfältig.  

Der Kirchengemeinderat: 

• verantwortet die Gestaltung der Gottesdienste und weiterer  

Gemeindeaktivitäten; bei uns wird auch der Kirchendienst vom KGR mit über-

nommen 

• berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit,  

sowie Angebote für Senioren, Kirchenmusik und Bildung 

• kümmert sich um diakonische Arbeitsbereiche 

• fördert die kulturellen, sozialen und ökumenischen Beziehungen der  

Kirchengemeinde vor Ort 

• vertritt die Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit 

• ist verantwortlich für die Verwaltung der Finanzen 

• verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke  

und entscheidet über deren Nutzung 

• wirkt bei der Besetzung von Pfarr- und anderen Stellen in der Gemeinde mit 

und trägt die Personalverantwortung 

Weil die Aufgaben so vielfältig sind, ist es gut, wenn sich sehr verschiedene Men-

schen im Kirchengemeinderat engagieren. Dort sitzt ein Handwerker neben einer 

Prädikantin, eine Pädagogin neben einem Beamten, der Rentner neben einer Ju-

gendlichen. Sie alle bringen ihr Engagement und ihre Kompetenzen ein, damit die 

Aufgaben gemeinsam bewältigt werden können und die Gemeinde lebendig 

bleibt. 



 

18 

Taizé-Andacht 

17. Juni, 18:00 Uhr, Thomaskapelle Dom 

 

Kleine-Kinder-Kirche 

25. Juni, 20. Juli  jeweils 16:00 Uhr, Thomaskapelle Dom 

Der monatliche Gottesdienst für 0-6jährige Kinder und ihre 

Familien. Infos unter 0152/01323594 

20 Minuten Orgelmusik 

Montags, jeweils 14:30 Uhr, Dom 

Musik an der historischen Ladegast-Orgel von 1871; Eintritt frei, Kollekte erbeten 

Nacht der Chöre 

24. Juni, 17:00 Uhr bis 23:30 Uhr, Dom 

22 Chöre aus Schwerin singen Motetten, Lieder, Kantaten, Madrigale, Jazz und 

Gospel 

Eintritt: 10,- Euro, ermäßigt. 5,- Euro 

Vorverkauf: Buchhandlung Schoknecht, Schloßstraße 20 

Gottesdienst für Ausgeschlafene 

17. Juli um 11:30 Uhr, SchelZirche 

Gottesdienst für Ausgeschlafene bedeutet: Wir feiern miteinander 

auf leicht verständliche und unkomplizierte Art und Weise Gottes-

dienst. Eine Band begleitet neue Lieder und viele sind beteiligt. Für Kinder gibt es 

nach dem gemeinsamen Beginn ein Kinderprogramm mit jugendlichen Teamern. 

Infos: Sabine Drewes, Tel. 0385 – 2010432 
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Männer über Land 

14. Juni um 18:00 Uhr, Treffpunkt: Gemeinde-

zentrum Wossidlostraße 2 

Vor der Sommerpause wollen wir wieder gemeinsam unterwegs sein, grillen, er-

zählen. Diesmal geht es nach Zittow und Umgebung. Bitte meldet Euch an, damit 

wir Fahrgemeinschaften bilden und absprechen können, was fürs Essen noch mit-

gebracht werden kann. 

Mitten im Leben – 2. Männerfest der Nordkirche 

17. - 19. Juni im Pilgerkloster Tempzin 

Weitere Informationen auf der Internetseite www.maennerforum.nordkirche.de 

oder bei Pastor Volkmar Seyffert (0385 - 710 827 ) 

 

Pauls offener Stammtisch 

7. Juni, 5. Juli jeweils 20:00 Uhr, Lokal „Das Martins" 

Am ersten Dienstag im Monat treffen wir uns im „Martins" (Lübecker 

Str. 19) zum Stammtisch. Alle, die gern bei einem Glas Bier, Wein oder 

Tee über Gott und die Welt ins Gespräch kommen wollen, sind herz-

lich eingeladen. Der Tisch ist ab 20 Uhr reserviert. Im August pausie-

ren wir. 

Infos: Pastor Christian Heydenreich, Tel. 0385 - 557660 

Gemeindefest der Paulsgemeinde am 18. Juni 

Am Samstag, 18. Juni, laden wir Sie ein, mit uns in und um unser Gemeindehaus 

Am Packhof 8 ein buntes Gemeindefest zu feiern. Wir beginnen um 15 Uhr mit 

einer kleinen Andacht. Danach gibt es Kaffee, Saft und Kuchen und abends wird 

gegrillt. Zwischendurch gibt es ein buntes Programm.  Wir freuen uns auf ein 

fröhliches Miteinander und einen schönen Tag!  
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Hauskreisfest am  15. April 

Foto: E. Birr 

 

In alten Hauskreis-Fest-Zeiten gestöbert wurde im April. Getreu dem Motto: „ 

Wie in Willi Schwabes Rumpelkammer“ gab es ein Ratespiel, bei dem alle gewan-

nen. Erinnerungen der letzten 12 Hauskreisfeste mit Bildern und einem fast ech-

ten Willi Schwabe riefen oft ein: „Guck mal!“ oder „Wie/bzw. wann war das 

noch?“ auf den Plan. Denn auch schon mal Gespieltes sowie Gesungenes kann 

erneut Freude bereiten… 

Und - im nächsten Frühling gibt es wieder einen solchen Abend, denn der Haus-

kreis Krüger hat den Staffelstab übernommen. 
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Der Familiengottesdienst am Ostersonntag 

Fotos: R. Hesse 
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Foto: Rüdiger Hesse 


